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DESK RESEARCH

	[bookmark: _Hlk68073450]BESCHREIBUNG:
	[bookmark: _GoBack]Dieser Leitfaden enthält Vorschläge für Informationen und Daten, die mittels Desk Research erhoben werden können. Desk Research umfasst jede Analyse die “am Schreibtisch sitzend” durchgeführt werden kann, wie Analysen sozialer Medien, Webseiten, bestehenden Dokumenten, Teilnehmer*innenlisten etc. Die Daten können kontinuierlich und/oder an spezifischen Zeitpunkten erhoben werden; die Analyse sollte in regelmäßigen Zeitabständen (z.B. einmal jährlich) durchgeführt werden. Desk Research Methoden sind relativ flexibel und kosteneffizient, sollten im Idealfall aber mit anderen Methoden kombiniert werden um ihren Informationswert zu erhöhen.

	ZEITPUNKT:
	Während und nach dem Projekt

	ZIELGRUPPE:
	Forscher*innen, Praxisexpert*innen, Entscheidungsträger*innen



Vorbereitung
· Desk Research erfordert keine spezielle Vorbereitung. Die meisten Aufgaben erfordern keine wissenschaftliche Expertise oder Erfahrung, sondern administrative Fähigkeiten, um bestimmte Ereignisse und Abläufe zu dokumentieren und nachvollziehbar festzuhalten. Desk Research umfasst zumeist Tätigkeiten und Aufgaben, die für (wissenschaftliche) Praktikant*innen oder Anfänger*innen gut geeignet sind und beispielsweise im Rahmen eines Praktikums durchgeführt werden können.
· Einige Desk Research-Aufgaben sind nur sinnvoll, wenn Daten zur Verfügung stehen, mit denen die Ergebnisse verglichen werden können. Dies können Daten eines früheren Zeitpunkts aus dem gleichen Projekt oder Daten aus einem anderen vergleichbaren Projekt ohne Anwendung von OIS-Methoden sein. In diesem Fall sollte auch für das vergleichbare Projekt Desk Research durchgeführt werden.
· Bei fehlenden Ressourcen können statt eines umfangreichen Desk Researchs Beobachtungen regelmäßig schriftlich festgehalten werden, z.B. nach einem besonders fruchtbaren oder frustrierenden Meeting. Ermutigen Sie auch Ihre Teamkolleg*innen dazu und sammeln Sie Ihre Anekdoten in einem digitalen Ordner. Diese Sammlung von Anekdoten kann anschließend zu seinem späteren Zeitpunkt ausgewertet werden.
· Investieren Sie Zeit in die Erstellung von Dokumentationsabläufen (z.B. Vorlagen für Besprechungsprotokolle, Social Media Tracking). So werden kontinuierlich Daten gesammelt, die regelmäßig (z. B. einmal im Jahr) analysiert werden können.
· Wir empfehlen, regelmäßige Zeitpunkte über den Verlauf des Forschungsprojekts festzulegen, an denen die Ergebnisse des Desk Researchs reflektiert werden - spätestens in einer angeleiteten Teamreflexion.

	Recherchetätigkeit
	Zieldimension

	Besuchen Sie regelmäßig die Webseite und Social Media Konten und lesen Sie die Pressemitteilungen von Beteiligten und teilnehmenden Organisationen, um festzustellen, ob sie das Projekt (die Inhalte, Tools oder Ansätze) selbst unterstützen und bewerben und so zu Fürsprecher*innen für das Projekt (oder seine Inhalte, Tools oder Ansätze) und für Beteiligungsformate werden (z.B. durch Werbung oder die Schaffung ähnlicher Formate) [Anzahl der Beteiligten, die das Projekt selbst bewerben].
	6.6 Erleichterung Praxis

	Dokumentieren Sie die Teilnahme der Stakeholder in einer Tabelle, bestehend aus a) Veranstaltungen, Treffen, Aktivitäten und b) Namen der Stakeholder, farblich kodiert nach c) ihrer Disziplin/ihrem Bereich.
Analysieren Sie die Diversität und Kontinuität der Beteiligten über verschiedene Phasen hinweg: Waren alle relevanten Bereiche in jeder Phase vertreten? Gibt es Felder/Disziplinen, die nicht in direktem Kontakt waren? Sind teilnehmende Personen gleichgeblieben oder gab es Ab/Zugänge? War diese Fluktuation eher positiv oder negativ?
Erstellen Sie eine Netzwerkanalyse, um den Grad der Vernetzung herauszufinden, um Cluster oder fehlende Verbindungen zu identifizieren.
	6.4 Vernetzung

	Analysieren Sie, ob und wie Projektpartner, Forscher*innen und Beteiligte untereinander vernetzt sind und sich gegenseitig in relevanten sozialen Medien erwähnen. Erstellen Sie eine Tabelle, die zeigt, wer mit wem verbunden ist und wer wen referenziert. Aktualisieren Sie die Tabelle vierteljährlich (siehe auch 4.7 Wertschätzung). Analysieren Sie, wie sich die Verbindungen im Laufe der Zeit verändern.
	6.4 Vernetzung

	Analysieren Sie Kennzahlen zu wissenschaftlichen Publikationen, die aus dem Forschungsprojekt entstehen, insbesondere Publikationen über den Prozess und die angewandten OIS-Methoden [Verbreitung, Zitationen].
	6.2 Reputation

	Beobachten Sie Ihre eigenen Postings/Tweets oder die von Partnern, die ausgewählte Schlüsselwörter/Hashtags enthalten. Dokumentieren Sie deren Reichweite, Interaktionen, Retweeting/Reposting-Rate.
	6.1 Sichtbarkeit

	Dokumentieren Sie die Anzahl und den Kontext von Erwähnungen in sozialen Medien durch Akteur*innen außerhalb Ihres Projekts [Anzahl der Erwähnungen, Vielfalt der Kanäle].
	6.1 Sichtbarkeit

	Dokumentieren Sie, wie oft (lokale) Medien auf das Projekt Bezug nehmen [Anzahl der Artikel, Berichterstattungen].
	6.1 Sichtbarkeit

	Dokumentieren Sie die Qualität der (schriftlichen) Berichterstattung, um den Grad des Interesses am Projekt zu reflektieren: verwendete Fakten und Zahlen, Gewährung tiefere Einblicke in den (partizipativen) Prozess
	6.1 Sichtbarkeit

	Sammeln Sie Informationen und Anekdoten (in schriftlicher Form), wenn Praxisexpert*innen selbst neue oder ähnliche Initiativen starten (z. B. in ihrer Arbeit oder in ihrem Leben), die durch Beteiligungsprozesse inspiriert worden sind.
	5.6 Initiativen

	Sammeln Sie Anekdoten (in schriftlicher Form), wenn Praxisexpert*innen oder externe Stakeholder aktiv nach einer Teilnahme an einem anderen/neuen (Forschungs-)Projekt oder einer Initiative fragen.
	5.6 Initiativen

	Dokumentieren Sie, inwieweit Praxisexpert*innen als Co-Autor*innen einer Publikationen genannt werden [Anteil an gemeinsam verfassten Publikationen].
	5.5 Gemeinsame Verantwortung

	Dokumentieren Sie, inwieweit Praxisexpert*innen von Medien angefragt, vorgeschlagen und interviewt werden.
	5.5 Gemeinsame Verantwortung

	Analysieren Sie den Wortlaut, der in offiziellen Dokumenten (z. B. Erklärungen, Webseiten etc.), die nach Projektstart veröffentlicht wurden, von verschiedenen beteiligten Stakeholdern verwendet wurde. Analysieren Sie, inwieweit Akteur*innen gleiche, ähnliche, unterschiedliche oder widersprüchliche Formulierungen verwenden.
	5.3 Gemeinsame Ziele

	Sammeln Sie Themen, die im Rahmen des Beteiligungsprozesses identifiziert, aber nicht priorisiert wurden, z.B. mittels Durchsicht relevanter Sitzungsprotokolle oder Workshop-Dokumentationen. Überprüfen Sie am Ende des Projekts den Prozess und die Ergebnisse, um zu sehen, ob einige dieser Themen aufgegriffen wurden. Überprüfen Sie die Webseiten/Newsletter der teilnehmenden Partner, um zu sehen, ob eines dieser Themen in anderen Kontexten/Bereichen aufgegriffen wurde.
	5.3 Gemeinsame Ziele

	Sammeln Sie Anekdoten (in schriftlicher Form), ob und inwieweit Praxisexpert*innen oder externe Stakeholder beginnen, über ihre ursprüngliche Rolle hinaus zum Forschungsprojekt beizutragen.   
	5.2 Mitwirkung

	Analysieren Sie politische Richtlinien und Strategiepapiere im Forschungsbereich. Dokumentieren Sie, ob und inwieweit sich die darin benützte Sprache ändert, umzunehmend eine an gesellschaftlicher Relevanz orientierte Forschung zu unterstützen.
	5.1 Rahmenbedingungen

	Analysieren Sie interne Strategiepapiere Ihrer Forschungsorganisation und dokumentieren Sie, inwieweit diese Veränderungen zur Unterstützung gesellschaftlich relevanter Forschung widerspiegeln. Screenen Sie insbesondere kritische Schlüsselbegriffe und Verweise.
	5.1 Rahmenbedingungen

	Nehmen Sie ein Meeting oder einen Workshop zu Beginn und am Ende des Projekts auf und vergleichen Sie, wie sich die Atmosphäre verändert hat und ob bzw. inwiefern sich die Distanz zwischen Forscher*innen und Beteiligten verringert hat. Screenen Sie insbesondere kritische Schlüsselbegriffe und Verweise.
	4.7 Wertschätzung

	Analysieren Sie den Inhalt öffentlicher Informationsformate Ihres Projekts/Ihrer Organisation/Ihrer Partner und achten Sie dabei auf Kommunikationsbarrieren (z.B. Verwendung von Fachjargon).
	4.7 Wertschätzung

	Analysieren Sie, ob und wie Projektpartner, Forscher*innen und Beteiligte untereinander vernetzt sind und sich gegenseitig in relevanten sozialen Medien erwähnen. Erstellen Sie eine Tabelle, die zeigt, wer mit wem vernetzt ist und wer wen erwähnt. Aktualisieren Sie die Tabelle jedes Quartal.
	4.7 Wertschätzung


	Nehmen Sie ein Meeting oder einen Workshop zu Beginn und am Ende auf und analysieren Sie Verhaltensveränderung(en) aller Beteiligten. Welche Unterschiede im Wissen und in den Fähigkeiten führen zu diesen Verhaltensveränderungen?
	4.6 Kompetenzen

	Dokumentieren Sie die Teilnahme der Stakeholder in einer Tabelle, bestehend aus a) Veranstaltungen, Meetings, Aktivitäten und b) Namen der Stakeholder, farblich codiert nach c) ihrer Disziplin/ihrem Bereich.
Verfolgen Sie die Teilnahmequote aller Beteiligten über die Zeit (wiederholte Teilnahme, regelmäßige Teilnahme, Teilnahme in verschiedenen Phasen).
	3 Kontinuierliche Einbindung und Annahme

	Zeichnen Sie eine Besprechung auf und transkribieren Sie sie oder erstellen Sie ein detailliertes Besprechungsprotokoll, kodieren Sie die transkribierten Besprechungsprotokolle oder Zwischen- bzw. Abschlussberichte farblich nach der Quelle der Beiträge, um zu sehen, ob alle Beteiligte gleichermaßen beitragen konnten.
	2.6 Augenhöhe
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